
Familie als Berufung 
Uschi Rihm managt ihre  

Tagesfamilie mit Leidenschaft

Yummy, yummy! 
In der Kita kommt Gesundes und 

Leckeres auf den Tisch

Herumlümmeln 
Warum Langeweile Kindern 

gut tut
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Gesund und lecker? Kein Problem
In der Kita werden die Grundlagen für spätere Essgewohn-

heiten gelegt. Kinder müssen Geschmack erst entdecken, 

Lebensmittel kennenlernen und neue Kombinationen 

testen. Sie benötigen viel Nährstoffe und Energie. Eine 

gesunde, abwechslungsreiche und schmackhafte Ernäh-

rung kommt garantiert gut an wie hier beim Mittagessen 

in der GFZ Kita 10 mit unserem Koch Roman Saroun. 



Liebe Leserin, lieber Leser
 
Mütter sind Multi-Talente: Köchin, Putzhilfe, Erzieherin, 
Seelsorgerin, Psychologin, Krankenpflegerin und Chauf-
feuse – diese Aufzählung kann noch um einiges erweitert 
werden. (Es gibt selbstverständlich auch Väter, die diese 
Aufgaben übernehmen.) Uschi Rihm lebt diese Rollen als 
«Betreuungsperson Tagesfamilie» für mehrere Kinder – 
und hat immer ein Lächeln auf den Lippen. Was unsere 
Vielbetreuerin alles im Griff haben muss und welches 
zukünftige Potenzial in ihrem Beruf steckt, lesen Sie auf 
den folgenden Seiten. 

Die Familienzentren Katzenbach und Zeltweg haben 
Nachwuchs erhalten: Anfang April konnten wir das dritte 
Familienzentrum Zwischenbächen in Altstetten eröffnen. 
Die Familienzentren bieten Unterstützungsangebote 
ganz nach Bedarf für Familien mit Kindern bis vier Jahre. 

Viel Spass bei der Lektüre wünscht Ihnen

Raffaela Vedova
GFZ Geschäftsführerin

Raffaela Vedova, GFZ Geschäftsführerin
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Da ist immer 
was los

Von Susanne Büsser,

Leiterin GFZ Tagesfamilien
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Familie und Beruf unter einen Hut bringen? Das 
ist nicht immer einfach. Wer arbeitet, möchte sein 
Kind gut aufgehoben wissen. Ein Betreuungsplatz 
in einer Tagesfamilie ist eine individuelle und  
flexible Lösung. Uschi Rihm betreut sieben Kinder 
umsichtig und professionell und managt ihren  
oft turbulenten Alltag mit viel Humor.
Besonders wohl fühlt sich Uschi Rihm 

erst, wenn sie ihre Tageskinder um 

sich hat. Kinder vom Vorschulalter bis 

zur Oberstufe betreut sie von Montag 

bis Freitag in ihrer gemütlichen, kin-

derfreundlichen Wohnung. Morgens 

um 6.00 Uhr gehts los. Manchmal wird 

es 21.00 Uhr, bis das letzte Kind abge-

holt wird. Lange Tage, die gefüllt sind 

mit Betreuungs-, Erziehungs- und Bil-

dungsaufgaben – und immer wieder 

viel zu Lachen geben bei einer so fröh-

lichen Kinderschar.

Als Mutter von drei erwachsenen Kin-

dern weiss die gelernte Verkäuferin, 

die später in der Gastronomie tätig 

war, was ein betriebsamer Tag alles 

beinhaltet. Seit der Geburt ihres ers-

ten Kindes betreut Uschi Tageskin-

der aus Berufung. Selber war sie ein 

«Schlüsselkind», ihre Eltern hatten we-

nig Zeit. Das wollte sie bei ihren eige-

nen Kindern bewusst anders machen. 

Mit dem Entscheid, ihre Familie für Ta-

geskinder zu öffnen, konnte sie einer 

neuen Tätigkeit in den eigenen vier 

Wänden nachgehen und gleichzeitig 

als Mutter und «Profi-Mutter» wirken. 

Und als Mitarbeiterin von GFZ stehen 

ihr zudem fünf Wochen Ferien und 

gute Sozialleistungen zu.

Als Vielbetreuerin ist Uschi Rihm das 

wichtigste Anliegen, für alle gleich 

präsent zu sein. Egal, ob die Kinder 

Fragen zu ihren Hausaufgaben haben, 

spielen oder einfach getröstet werden 

möchten. Ihren Tageskindern möchte 

sie einen liebevollen Umgang mit an-

deren Menschen, Selbstsicherheit und 

Respekt mitgeben. Im Alltag bezieht 

sie Themen wie Gesundheit und Ver-

trauen immer wieder gezielt mit ein 

und gibt jedem Kind die Sicherheit, 

dazuzugehören. Mit den Eltern der Ta-

geskinder pflegt sie eine aktive Erzie-

hungspartnerschaft. Von den Kindern 

hat sie gelernt, wieder neugierig aufs 

Leben zu blicken und der Ehrlichkeit 

viel Raum zu geben – wie auch vieles 

anderes, das den Erwachsenen abhan-

den gekommen ist.

Wenn Uschi mit ihrer Kinderschar auf 

dem Spielplatz ist, eine Wurst am Ste-

cken grilliert oder einen Ausflug auf 

die Halbinsel Au macht und sie vor 

lauter Entdecken und Spass das Schiff 

zurück verpassen, fühlt sie sich selber 

wieder wie ein grosses Kind.

Das bieten Tagesfamilien 
Tagesfamilien sind eine wichtige Ergän-

zung zum Betreuungsangebot in Kita 

und Hort und zeichnen sich durch Flexi-

bilität, Individualität, Familiennähe und 

Beziehungskonstanz aus. Auch Kinder 

mit besonderen Bedürfnissen oder aus 

belasteten Familien finden hier ihren 

Platz. GFZ baut das Angebot noch be-

dürfnisgerechter aus und erweitert die 

bestehenden Angebote laufend.

Interessieren Sie sich für eine Stelle 

als Betreuungsperson Tagesfami-

lie oder möchten Sie Ihr Kind gut  

betreut wissen? 

Informationen erhalten Sie unter: 

Tel. 044 253 65 10, 

www.gfz-zh.ch/tagesfamilien 

oder  info@gfz-zh.ch 

Ein Beruf mit Zukunft
Immer mehr Betreuungspersonen 

in den Tagesfamilien verfügen über 

eine pädagogische Ausbildung 

oder möchten sie erlangen. 

Als Teil der Personalentwicklung 

ist es GFZ ein wichtiges Anliegen, 

dass langjährige Mitarbeitende 

ihre erworbenen beruflichen Kom-

petenzen nutzen können für einen 

anerkannten Berufsabschluss. GFZ 

begleitet und unterstützt Mitarbei-

tende auf diesem Weg.
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Trick
 
 

Langeweile tut gut

Agenda

«Mir ist sooo langweilig!» Viele Eltern 

springen reflexartig in den Animati-

onsmodus, wenn die Kinder quenge-

lig werden. Dabei wäre es gar nicht 

schlecht, das Kind mit seiner Lange-

weile allein zu lassen. Wenn die Lan-

geweile zuschlägt, können die Klei-

nen lernen, selbst etwas dagegen zu 

tun: Sie können kreativ und erfinde-

risch werden. Kinder kommen später 

im Leben besser zurecht, wenn sie 

lernen, Langeweile auszuhalten. Ex-

perimente zeigen, dass Probanden, 

die sich vor einer schwierigen Auf-

gabe gelangweilt hatten, 40 Prozent 

kreativer waren als die Kontrollgrup-

pe. Langeweile kann also wie eine Vi-

taminspritze für die Fantasie wirken. 

Nicht nur Kleine schlagen sich mit 

Flauten herum: Der Philosoph Nietz-

sche fand, die Langeweile sei «eine 

unangenehme Windstille der Seele», 

die – immerhin! – der «glücklichen 

Fahrt und den lustigen Winden vor-

angeht». 

Hast du bereits eine Vorstellung, was 

du nach der Lehre machen willst? 

Ich sehe die Ausbildung definitiv als 

Sprungbrett, ich möchte mich nach 

der Lehre weiterbilden als Elternbild-

nerin. Das heisst, ich möchte Familien 

mit sozialen Problemen betreuen und  

sie in jedem Bereich des Lebens unter-

stützen.

Weshalb möchtest du eine Ausbil-

dung zur FaBe Kinderbetreuung EFZ 

absolvieren?

Es macht mir extrem Freude zu sehen, 

wie Kinder jeden Tag etwas dazuler-

nen. Erstaunlich ist auch, was für eine 

Bindung zwischen Kind und Betreuer/

in entsteht. Im Team zu arbeiten ist 

auch super toll – ich mag es nicht, im-

mer alleine zu arbeiten.

Hast du auch privat oder in der Frei-

zeit mit Kindern zu tun, wie Babysitting 

oder Cevi-Leitung?

Nicht wirklich, ich bin Einzelkind. Ich 

war bis vor einem Jahr in der Pfadi, 

doch kam ich nicht zum Leiten der 

Kleinen.

Weshalb hast du dich für eine Lehr-

stelle bei GFZ entschieden?

Ich ging in diverse Kitas schnuppern 

und mir hat es bei GFZ definitiv am 

besten gefallen. Auf GFZ kam ich, weil 

die Schwester meiner besten Freundin 

dort gearbeitet hat.

Kanntest du GFZ schon vor der Be-

werbungsphase?

Nein. Ich kannte jedoch auch keine an-

deren grossen Kitas in der Stadt Zürich.

Was hat dir beim Schnuppern am 

Besten gefallen?

Dass die Kinder immer etwas Neues 

dazulernen, mich anlachen oder mir 

Zeichnungen malen. Es kommt bei 

Kindern alles von Herzen.

Im Sommer 2017 startet Samira Gómez nach der 
Sekundarschule ihre dreijährige Berufsausbildung 
zur Fachfrau Betreuung EFZ in der GFZ Kita 1. 
Aus welchen Gründen sie sich für eine Ausbildung 
bei GFZ entschieden hat, erzählt sie im Interview.

«Ich sehe die Ausbildung definitiv 
als Sprungbrett» 
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8.7. 
Sommerfest für Klein 

und Gross
Flohmarkt der Kita 1 in 

Zusammenarbeit mit dem 
Familienzentrum Zeltweg, 

10.30 bis 14.30 Uhr. 
Einfach vorbeikommen.

23.9.
Fünf Jahre Familien-
zentrum Katzenbach

Ein Grund zum Feiern! 
Familienfest von 10.30 bis 

14.30 Uhr 

Noch viel mehr ... 
Die hier aufgeführten Daten sind 
eine kleine Auswahl an Anlässen 
in Ihrer Kita oder Ihrem Familien-
zentrum. 
Für detaillierte Auskünfte fragen 
Sie die Kita-Leiterin, Ihr Familien-
zentrum oder Ihre Tagesmutter-
Vermittlerin.

Kita-Besichtigung
Unverbindliche Kita-Besichtigun-
gen sind (fast) jederzeit möglich. 
Infos auf der Website oder direkt 
bei der Kita-Leiterin. 
www.gfz-zh.ch/kindertagesstaetten

Mehr dazu im Netz unter:
www.gfz-zh.ch/events☛

Agenda 

Tipp
 

Sorglos reisen

Vielen Kindern wird es im Auto 

schlecht. Das liegt daran, dass Au-

gen und Gleichgewichtsorgan dem 

Agenda

23./24.9. 
Kita 10a am 

Wümmetfest in Höngg
Info- und Spielangebot für alle 

interessierten Festbesucher

Chäferfäscht
Die Kinder der GFZ Kita 1 freu-
en sich, gemeinsam mit ande-
ren Kindern Lieder und Reime 
zu singen.Taucht mit uns ab in 
die musikalische Welt. 
Diverse Termine. Anmeldung: 
famz-zeltweg@gfz-zh.ch

Kinder bringen uns jeden Tag zum 

Staunen. Umwerfend die Definitio-

nen, die so ein Kinderkopf ausheckt. 

Die österreichische Schriftstelle-

rin Helga Glantschnig war lange 

Deutschlehrerin für fremdsprachige 

Kinder. Ihr Buch «Blume ist Kind von 

Wiese oder Deutsch ist meine neue 

Zunge» versammelt 500 poetische 

Begriffe aus Kindermündern. Wel-

che wunderbar-unvergesslichen Aus-

sprüche machen Ihre Kinder? 

Schicken Sie uns die besten Sprüche 

an puenktli@gfz-zh.ch. Wir veröffent-

lichen sie in den nächsten Ausgaben. 

 

Kindermund
Hirn unterschiedliche Informationen 

liefern. Am besten sitzt das Kind 

im Auto so, dass es in Fahrtrichtung       

geradeaus blicken kann und seine 

Augen keine schnellen Bewegungen 

verarbeiten müssen. Geben Sie Ihrem 

Kind vor der Abreise etwas Kleines, 

Fettarmes zu essen. Ist es ihm schon 

schlecht, können frische Luft, Pfeffer-

minzzältli oder kandierter Ingwer hel-

fen. Am besten reisen Kinder, wenn 

sie schlafen. Dann ist auch das Gleich-

gewichtsorgan ausgeschaltet. 



GFZ ist auf Facebook
Auf Facebook finden Sie immer das 

Neuste zur Kinderbetreuung: freie     

Kitaplätze, Stellenangebote, Veran-

staltungshinweise und viel Interessan-

tes aus der Kinderbetreuung. Liken Sie 

uns, wir freuen uns auf Sie!

   www.facebook.com/GFZ.Zurich

Anfang April hat GFZ das Familienzen-

trum Zwischenbächen in Altstetten er-

öffnet. Es ist nach den Familienzentren 

Katzenbach in Seebach und Zeltweg 

(eröffnet 2012 und 2014) der dritte 

Ort, wo Familien sich treffen, spielen, 

lernen und sich mit anderen Familien 

austauschen können. Als Gastreferen-

tin hielt Heidi Simoni vom Marie Mei-

erhofer Institut für das Kind ein inspi-

rierendes Kurzreferat. Gabriela Winkler, 

Präsidentin der Stiftung GFZ, ging in 

ihrer Rede unter anderm auf die lange 

innovative Tradition bei GFZ ein.

Die Familienzentren seien Ausdruck 

dieser Innovationskraft. GFZ orientiere 

sich stets an den gesellschaftlichen 

Entwicklungen und den Bedürfnissen 

der Familie: «Die Familienzentren von 

GFZ sind darum eine wichtige Ergän-

zung zum soziokulturellen Angebot 

der Stadt Zürich, hinterlegt mit der be-

währten pädagogischen Kompetenz 

von GFZ», unterstrich sie. Alle drei 

Familienzentren können Sie auch für 

Ihre Privatanlässe mieten – für Work-

shops, Klassentreffen, Vorträge, Vor-

standssitzungen, Lesezirkel ... Für Kin-

dergeburtstage gibt es Spezialtarife 

für Kita- und Tagesfamilien-Eltern im 

Familienzentrum Zeltweg. Für Infos zu 

Öffnungszeiten und Details zur Raum-

miete geben wir Ihnen gerne Auskunft: 

www.gfz-zh.ch/familienzentren

Am Zeltweg 21 laufen die Fäden 
zusammen für alles, was die 
Stiftung GFZ umtreibt und was 
wichtig ist für ihr Kerngeschäft: 
die Kinderbetreuung. Hier hat 
die Geschäftsstelle ihren Sitz, 
hier trifft sich der Stiftungsrat zu 
seinen Sitzungen. Hier managen 
wir die Gegenwart und planen 
die Zukunft.
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Zeltweg 21

News

Familienzentrum 
zum dritten

Neue Kita in Greencity
Am 4. September 2017 eröffnet die            

14. Kita von GFZ im Süden von Zürich. 

Die Kita 2 in Zürich-Wollishofen ist Teil

von Greencity, dem ersten zertifizier-

ten 2000-Watt-Areal der Schweiz. Die 

neue GFZ Kita ist bei der Genossen-

schaft GBMZ eingemietet. Sie bie-

tet 50 Plätze in vier altersgemischten 

Gruppen und nimmt auch Kinder mit 

besonderen Bedürfnissen auf. Nach-

haltigkeit wird in Greencity auch im 

Kita-Alltag grossgeschrieben werden, 

schliesslich wächst hier die nächste 

Generation heran. 

Sichern Sie sich einen Betreuungsplatz 

für Ihr Kind in Greencity und melden 

Sie sich an auf:

www.gfz-zh.ch/kindertagesstaetten


